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1. EHRENTAFEL DER VERSTORBENEN 
 

„GOTT ZUR EHR, DEM NÄCHSTEN ZUR WEHR“ 
 

Dieser Leitspruch der Feuerwehr war Verpflichtung für unsere toten 
Kameraden, sich jederzeit für den Nächsten einzusetzen. 

 
 
 
 

Wir 
gedenken 

 
 

 
Rudolf Rennefeld 

 05.01.2011 
 
 

Clemens Bergmann 
 26.03.2011 

 
 

Ernst Schulze 
 18.07.2011 

 
 

sowie den Verstorbenen der Freiwilligen Feuerwehr Oer-Erkenschwick. 
 
 

Wir werden ihnen immer ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
 

Heinz Cornelius jun. 
Kommissarischer Leiter der Feuerwehr 
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2. ALLGEMEINES 
 
2.1 Grunddaten 
 

In der Stadt Oer-Erkenschwick leben ca. 31.000 Einwohner auf einer 
Fläche von 38,84 km2. Von dieser Fläche sind 13,9 % bebaut, 45 % 
Waldflächen und 31,7 % landwirtschaftlich genutzt. 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Oer-Erkenschwick ist Teil der Stadtver-
waltung und gliedert sich auf in  
 

• drei Löschzüge 
  Löschzug 1 Erkenschwick gegründet am 27.04.1906 
  Löschzug 2 Rapen  gegründet am 20.01.1924 
  Löschzug 3 Oer   gegründet am 06.09.1921 
 

• die Jugendfeuerwehr  gegründet am 13.12.1969 
 

• die hauptamtliche Feuer- und Rettungswache  sowie 
 

• die Ehrenabteilung. 
 

Die hauptamtlichen Kräfte der Feuer- und Rettungswache sind zum 
größten Teil auch ehrenamtliche Angehörige der Feuerwehr. 
 

Am 01. Januar 1965 wurde der Amtsverband Datteln aufgelöst und 
die Stadt Oer-Erkenschwick eine selbstständige Verwaltungsein-
heit. Damit lösten sich auch die drei Löschzüge Erkenschwick, Ra-
pen und Oer aus der Feuerwehr des Amtsverbandes Datteln aus. 
Somit gilt der 1. Januar 1965 als Gründungsdatum der Freiwilligen 
Feuerwehr Oer-Erkenschwick.  
 

Erster Stadtbrandmeister war der Schornsteinfegermeister Franz 
Kubiak, der bis 1977 den Posten innehatte. Seine Nachfolge trat 
Karlheinz Frank an, der neben dem Wehrführerposten auch Wach-
leiter und stellv. Kreisbrandmeister war. Nach seiner Pensionierung 
im Jahr 1996 wurde Klaus Krause zum Leiter der Feuerwehr er-
nannt. Andreas Lux übernahm Anfang 2006 diese Position, nach-
dem Krause zum Kreisbrandmeister ernannt wurde. Am 24.06.2008 
gab Andreas Lux sein Amt aus persönlichen Gründen auf. Peter 
Duscha führte bis zum 31.12.2009 kommissarisch die Wehr. Am 
01.01.2010 trat Marc Hübner das Amt als Leiter der Feuerwehr an 
und legte es am 31.12.2011 nieder. 
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2.2 Organisation der Freiwilligen Feuerwehr 
Oer-Erkenschwick 

 

Leiter der Feuerwehr     StBI Marc Hübner 
Stellvertreter       StBI Peter Duscha (beurlaubt) 
        StBI Heinz Cornelius jun. 
 

Löschzug 1 Erkenschwick 
 
Löschzugführer       StBI Peter Duscha (beurlaubt) 
Stellvertreter       BOI Roland Adam 
 
Stärke         47 Kameraden/-innen 
Ehrenabteilung        17 Kameraden  
 

Löschzug 2 Rapen 
 
Löschzugführer       BOI Markus Bergmann 
Stellvertreter       BI Matthias Beckmann 
        BI Sven Bergmann 
 
Stärke         38 Kameraden/-innen 
Ehrenabteilung          6 Kameraden 
 

Löschzug 3 Oer 
 
Löschzugführer       StBI Heinz Cornelius jun. 
Stellvertreter       BOI Heinz Schwarzhoff 
 
Stärke         25 Kameraden/-innen  
Ehrenabteilung        15 Kameraden 
 

Jugendfeuerwehr 
 
Jugendfeuerwehrwart      BI Alexander Ueberdick 
Stellvertreterin      OBMin Sandra Zollhofer 
 
Stärke         24 Jungen/Mädchen 
 

Feuer- und Rettungswache 
 
Leiter der Feuer- und Rettungswache     BA Uwe Vogel 
Stellvertreter        BOI Gerhard Peglow 
 
Stärke         32 Kräfte 
 
(Stand: 31.12.2011) 
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Organigramm 
Freiwillige Feuerwehr Oer-Erkenschwick 

2011 

Leiter der Feuerwehr
StBI Marc Hübner

Stellvertreter
StBI Peter Duscha (beurlaubt)

StBI Heinz Cornelius jun.

Löschzug 1 
Erkenschwick

StBI Peter Duscha
(beurlaubt)

Stellvertreter
BOI Roland Adam

Löschzug 2
Rapen

BOI Markus Bergmann
Stellvertreter
BI Matthias Beckmann
BI Sven Bergmann

Löschzug 3
Oer

StBI Heinz Cornelius jun.
Stellvertreter
BOI Heinz Schwarzhoff

Jugendfeuerwehr
BI Alexander Ueberdick

Stellvertreterin
OBMin Sandra Zollhofer

Feuer- u. 
Rettungswache
BA Uwe Vogel

Stellvertreter
BOI Gerd Peglow

Pressesprecher
BI Michael Wolters

Wachabteilung 1
HBM Gerd Pokorny

Stellvertreter
OBM Bernd Frühwirth

Wachabteilung 2
HBM Bernd Lange

Stellvertreter
OBM Markus Bergmann

Wachabteilung 3
HBM Wolfgang Dimmerling
Stellvertreter
OBM Thomas Vosdellen

Gruppe 1
Dean Albrecht

Stellvertreter
Raphael Koch

Gruppe 2
Simon Gößling

Stellvertreter
Philipp Uhle

Sprecher JF
Nokolas Schreck

Stellvertreter
Florian Cornelius

(Stand: 31.12.2011) 
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2.3 Übersicht der Personalstärke 
 

PERSONALSTÄRKE 2011 
 

 Stand 
31.12.10 

Zugänge Abgänge Stand 
31.12.11 

Ehrenabteilung

Feuer- und  
Rettungswache 
 

36 1 1 36  

davon Angestellte 
 3   3  

LZ 1 Erkenschwick 
 49 3 5 47 17 
LZ 2 Rapen 
 38 2 2 38 6 
LZ 3 Oer 
 24 2 1 25 15 
Ehrenamtliche 
Kräfte 
 

111 7 8 110 38 

Jugendfeuerwehr 
 31 1 8 24  
Gesamt 
(Jugendfeuerwehr, Ak-
tive und Ehrenabtei-
lung) 

181   172  
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3. FEUERSCHUTZ – HILFELEISTUNG –  
 RETTUNGSDIENST 
 
3.1 Einsatzstatistiken 
 
3.1.1 Brandeinsätze 
 

 2011 2010 

Großbrände 2 1 
Mittelbrände 1 3 
Kleinbrände A + B 25 28 
Gelöschte Feuer 14 16 
Böswillige Alarme 3 1 
Blinde Alarme 15 12 
Fehlalarme durch Brandmeldeanlagen 47 40 
Nicht genehmigte Nutzfeuer 2 7 
Sonstige 2 6 

Brandeinsätze gesamt 111 114 

 
 
3.1.2 Technische Hilfeleistungen 
 

Menschen in Notlagen 30 42 
Tiere in Notlagen 12 13 
Auslaufende Betriebsstoffe 33 21 
Unfälle (aller Art) 14 5 
Sturm- u. Wasserschäden 15 64 
Gefahrgut-Einsätze 9 2 
Sonstige Technische Hilfeleistungen 71 60 

Technische Hilfeleistungen gesamt 184 207 
 

Gesamteinsätze 295 321 
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3.1.3 Einsätze der Löschzüge 
 

 Feuer- u. 
Rettungswache 

LZ 
Erkenschwick

LZ 
Rapen 

LZ 
Oer 

Brandeinsätze 42 12 10 10 
Hilfeleistungen 172 8 7 4 
Sonstige 66 26 31 11 
Gesamt 280 46 48 25 
 

Die unterschiedliche Gesamtzahl dieser Einsätze (im Vergleich zu 
3.1 und 3.2) ergibt sich aus solchen Einsätzen, an denen mehrere 
Löschzüge bzw. die Feuer- und Rettungswache mit Löschzügen be-
teiligt waren. 
 
Im Feuerwehrdienst verletzten sich im Jahr 2011 

bei Einsätzen und Übungen:  4 
beim Sport:     1 

Feuerwehrangehörige. 
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3.1.4 Einsatzstatistik des Rettungsdienstes 
 
Quelle: Leitstelle der Feuerwehren des Kreises Recklinghausen 
 

Krankentransporte (KT) 2011 2010 

KT in Oer-Erkenschwick  1.174 1.310 
Davon   
 - Feuer- und Rettungswache O-E 810 1.079 
 - DRK Oer-Erkenschwick  260 152 

Transporte durch Nachbarstädte 104 79 
 - Castrop-Rauxel   
 - Datteln 27 8 
 - Dorsten   
 - Gladbeck   
 - Haltern am See   
 - Herten 2 3 
 - Marl 1 2 
 - Recklinghausen  54 61 
 - Waltrop 20 5 

Transporte für Nachbarstädte  225 257 
 - Castrop-Rauxel 1  
 - Datteln 84 58 
 - Dorsten   
 - Gladbeck   
 - Haltern am See 1  
 - Herten 2 3 
 - Marl 1 1 
 - Recklinghausen 109 187 
 - Waltrop  27 8 

Gesamt von Feuerwehr  
Oer-Erkenschwick 1.001 1.301 
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Rettungstransporte (RT) 2011 2010 

RT in Oer-Erkenschwick  1.785 1.846 
Davon   
 - mit Notarzt 621 630 
 - Feuer- und Rettungswache O-E 881 1.213 
 - DRK Oer-Erkenschwick  545 273 

RT durch Nachbarstädte (nur RTW) 359 360 
 - Castrop-Rauxel   
 - Datteln 58 43 
 - Dorsten   
 - Gladbeck   
 - Haltern am See   
 - Herten 1  
 - Marl 99 91 
 - Recklinghausen 200 226 
 - Waltrop 1  

RT für Nachbarstädte 323 396 
 - Castrop-Rauxel 3 1 
 - Datteln 191 217 
 - Dorsten   
 - Gladbeck   
 - Haltern am See  1 
 - Herten  1 
 - Marl   
 - Recklinghausen  113 161 
 - Waltrop 16 13 
 - Auswärts  2 

RT gesamt  
Feuerwehr Oer-Erkenschwick  1.069 1.505 

 
KT und RT  
Feuerwehr Oer-Erkenschwick 

2.070  
2.806 

 
Von der Feuerwehr Oer-Erkenschwick wurden im Jahr 2011 insgesamt 2.365 
Einsätze (2010: 3.127) geleistet, dies entspricht einem Rückgang von rund 
25 %. 
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3.1.5 Bemerkenswerte Einsätze 
 

Zwei Verletzte bei Zimmerbrand (16.04.2011) 
 
Am Samstagabend verletzten sich zwei Personen bei einem Zimmerbrand in 
einem Mehrfamilienhaus auf der Knappenstraße. Die übrigen Hausbewohner 
blieben unverletzt. Während die Brandwohnung stark beschädigt wurde, konn-
ten die restlichen Mieter nach Abschluss der Löscharbeiten wieder zurück in 
ihre Wohnungen. 
 

 
Foto: Stimberg Zeitung / Jochen Börger 
 
Das Feuer brach augenscheinlich in der Küche der Wohnung im ersten Ober-
geschoss aus. Die Hitzeentwicklung ließ die Fensterscheibe bersten. Durch 
diesen Knall wurden um kurz nach 21.00 Uhr sowohl die Bewohner der Woh-
nung, wie auch die Nachbarschaft auf den Brand aufmerksam. Die anwesenden 
Mieter der Brandwohnung retteten sich in den Hausflur bzw. auf den Balkon. 
Nachbarn alarmierten die Feuerwehr. 
 
Als die Einsatzkräfte der Wachabteilung 2 vor Ort eintrafen, schlugen die 
Flammen bereits aus dem geborstenen Küchenfenster. Das Feuer drohte so 
auf die Wohnung im zweiten Obergeschoss überzugreifen. Ein Trupp ging un-
ter Atemschutz vor und rettete die Mieterin vom Balkon. Der erste Trupp des 
ebenfalls alarmierten Löschzuges 1 Erkenschwick ging über die Drehleiter zur 
Brandbekämpfung vor. Weitere Trupps kontrollierten anschließend die Woh-
nungen des Neun-Parteien-Hauses. Sämtliche Bewohner hatten sich aber vor 
Eintreffen der Feuerwehr bereits vor dem Haus in Sicherheit gebracht. 
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Die beiden Personen, die sich in der Brandwohnung befanden, erlitten eine 
Rauchgasvergiftung. Sie wurden vom Rettungsdienst versorgt und anschlie-
ßend in umliegende Krankenhäuser gebracht. 
 
 
Rauchmelder verhindert Schlimmeres (07.05.2011) 
 
Ein handelsüblicher Rauchmelder verhinderte am frühen Samstagmorgen 
Schlimmeres verhindert. Ein Anwohner des Dreischenkamps wollte sich nach 
seinem Schichtende noch einen kleinen Snack zubereiten und schlief dabei 
ein. Als dann das Essen mehr und mehr auf dem eingeschalteten Herd ver-
brannte, meldete der in der Wohnung installierte Rauchmelder die Gefahr. Mit-
bewohner des Hauses hörten das Piepen des Melders und alarmierten die Feu-
erwehr.  
 
Die eingesetzten Kräfte der Wachabteilung 1 und des Löschzuges 3 Oer dran-
gen unter Atemschutz in die Wohnung ein, weckten den Mieter und führten ihn 
ins Freie. Dort wurde er vom Rettungsdienst versorgt. Er konnte nach Ab-
schluss des Einsatzes zurück in seine Wohnung. „Durch den Rauchmelder 
wurde die Gefahr frühzeitig entdeckt und wir schnell alarmiert. So blieb der 
Bewohner unverletzt und ein größeres Feuer konnte sich erst gar nicht entwi-
ckeln“, fasste Wachabteilungsleiter Gerd Pokorny die Situation zusammen. 
Zum „Löschen“ brauchten die Einsatzkräfte nur den Herd ausschalten und die 
heiße Pfanne unter fließendes Wasser halten. 
 
 
Unterstützung auf der Stadtgrenze (26.09.2011) 
 
Zur Unterstützung der Feuerwehr Recklinghausen rückten am späten Montag-
abend die Löschzüge 2 Rapen und 3 Oer aus. Auf dem Oerweg brannten Stal-

lungen des „Hof 
Schürmann“. Dieser 
liegt exakt an der 
Stadtgrenze zu Oer-
Erkenschwick. 
Verletzt wurde 
niemand. Die in den 
Stallungen 
untergebrachten 
Tiere (Schweine) 
konnten ebenfalls 
gerettet werden. 
 
Anwohner meldeten 
gegen 22.50 Uhr das 
Feuer. Die 
Kreisleitstelle 

alarmierte zunächst die hauptamtliche Wachabteilung sowie vier ehrenamtliche 
Löschzüge der Feuerwehr Recklinghausen. Vor Ort bedrohte der Brand einen 
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weiteren Stall mit 2.000 Schweinen sowie das Wohnhaus des Bauernhofes. Die 
Einsatzkräfte retteten vier Personen aus dem Wohnbereich. Aufgrund der 
schwierigen Wasserversorgung entschied die Einsatzleitung Unterstützung 
aus Datteln und Oer-Erkenschwick anzufordern. Der Löschzug 2 Rapen rückte 
zunächst mit einem Tanklöschfahrzeug, der Löschzug 3 Oer mit einem 
Schlauchwagen aus. Mit diesem wurde eine circa 800 Meter lange Schlauchlei-
tung vom Oberdorfweg zur Einsatzstelle verlegt. Hierbei unterstützen weitere 
Kräfte des Löschzuges 2 Rapen sowie der Feuerwehr Datteln die Oerer 
Einsatzkräfte. Durch den schnellen und massiven Wassereinsatz wurde die 
Ausbreitung schließlich verhindert.  
 
 
Die Oer-Erkenschwicker Einheiten rückten gegen 04.00 Uhr wieder in. Insge-
samt waren mehr als 80 Einsatzkräfte vor Ort. 
 
 
Schaf irrte durch Wohnsiedlung (05.11.2011) 
 
Ein Schaf irrte am Samstagnachmittag ziellos durch die Wohnsiedlung „Schil-

lerpark“ in der Oer-Erkenschwicker 
Stadtmitte. Anwohner trieben das 
völlig verängstigte Tier zunächst in 
einen Hausflur. Dort beruhigte es 
sich. Anschließend kümmerten sich 
die Wachabteilung 1 sowie der Tier-
schutzverein Oer-Erkenschwick um 
das Schaf. Sie fingen es ein und 
übergaben es an einen Schafhalter, 
der nun übergangsweise seine Wiese 
zur Verfügung gestellt hat.  
 
Wie das Tier in die Wohnsiedlung, die 
fernab jeglichen landwirtschaftlichen 
Betriebes liegt, kam, ist derzeit 
vollkommen unklar. Dies gilt auch für 
die Besitzverhältnisse. Ein Halter hat 
sich jedenfalls bisher ebenfalls nicht 
gemeldet. 
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3.2 Fahrzeug- und Gerätetechnik 
 
3.2.1 Bestand an Fahrzeugen 
 

Der Feuerwehr der Stadt Oer-Erkenschwick standen am Ende des 
Berichtsjahres folgende Fahrzeuge zur Verfügung: 
 

Einheit Fahrzeugtyp amtl. Kennz. Erstzulas-
sung 

Funkruf-
name 

Feuerwache KdoW 1 RE – 6701 10.11.2005 8/10/1 
 ELW 1 R E – 6700 11.2003 8/11/1 
 TLF 16/25 R E – 2244 01.03.2002 8/23/1 
 DLK 23-12 RE – 2211 23.06.1995 8/33/1 
Erkenschwick HLF 20/16 RE – OE 6710 11.01.2008 8/43/1 
 LF 16/12 RE – 2266 19.11.1987 8/44/1 
 TLF 8/8 RE – 2220 08.05.1964 8/21/1 
 MTF 1 RE – OE 8191 02.11.2011 8/19/1 
 MTF 4 RE – OE 6719 01.07.1999 8/19/4 
 GW-LOG RE – OE 6711 23.05.2007 8/59/1 
 LF 16-TS  RE – 1708 24.02.1987 8/45/1 
 RW 1 RE – 1707 29.09.1987 8/51/1 
Rapen TLF 24/50 RE – 2296 07.10.1998 8/24/1 
 LF 10/6 RE – 6720 2004 8/42/1 
 MTF 2 RE – OE 8192 02.11.2011 8/19/2 
 MTF 5 RE – 6721 2007 8/19/5 
 RW 1 RE – 1709 10.03.1988 8/51/2 
Oer TLF 16/25 RE – 2261 11.09.1997 8/23/2 
 MTF 3 RE – OE 8193 02.11.2011 8/19/3 
 LF 10/6 RE – 6703 12.01.2007 8/42/2 
Rettungsdienst RTW RE – OE 8831 15.10.2010 8/83/1 
 KTW RE – 2233 23.02.2001 8/85/1 
Bundesfahrzeuge 
(beide LZ 2) 

LF 16-TS  RE – 8321 23.06.1989 8/45/2 
 Dekon-P RE – 8040 18.07.2001 8/94/1 
 
Das durchschnittliche Alter der kommunalen Feuerwehrfahrzeuge (ohne Ret-
tungsdienst und Kat-Schutz) über 3,5 Tonnen zGG lag bezogen auf den Stich-
tag 31.12.2011 bei 14 Jahren und 6 Monaten. 
 
Bei den Fahrzeugen unter 3,5 t zGG lag das Durchschnittsalter bei 4 Jahren 
und 1 Monaten (Mindestnutzungsdauer 10 Jahre).  
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3.2.2 Atemschutz 
 

Der Feuerwehr Oer-Erkenschwick stehen folgende Atemschutzgerä-
te zur Verfügung: 
 

Hersteller 
 

Typ 
 

Anzahl 

Dräger PA 90 4 
 PA 94 4 
 PA 94 / AE 9 

(davon 4 Langzeitgeräte) 
 PSS 90 / AE 54 

(davon 4 Langzeitgeräte) 
 PSS 90 / AE  

Bodyguard 
12 

Gesamt  83 
 
(Stichtag: 31.12.2011) 
 
Von den aufgeführten Geräten sind 42 ständig auf Fahrzeugen ver-
lastet. Die restlichen Geräte sind als Einsatzreserve bzw. zur Gerä-
teprüfung auf der Feuer- und Rettungswache.  
 
Für diese Geräte stehen insgesamt 92 Atemluftflaschen mit einem 
Inhalt von 6 Litern und 20 Flaschen mit einem Inhalt von 6,8 Litern – 
jeweils mit 300 Bar Fülldruck –  zur Verfügung. Hinzu kommen 10 
Flaschen, die als Arbeitsflaschen (z. B. für die Hebekissen) genutzt 
werden. 
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3.2.3 Kommunikationsmittel 
 

Der Feuerwehr Oer-Erkenschwick stehen folgende Kommunikati-
onsmittel zur Verfügung (Stichtag: 31.12.2011): 
 
Funkgeräte 4-m-Band: 28 
 

davon stationär     2 
 

davon tragbar     1 
 
Funkgeräte 2-m-Band : 49 
 
Mobiltelefone     6, davon 1 im Einsatzleitwagen 
Faxgeräte      2, davon 1 im Einsatzleitwagen 
 
Die Alarmierung der Feuerwehr erfolgt seit dem 01. August 1997 mit 
digitaler Funktechnik. Hierfür stehen insgesamt 138 Funkmelde-
empfänger zur Verfügung. Die Alarmierung über Funkmeldeemp-
fänger ist als „Stille Alarmierung“ zu verstehen, da die Bevölkerung 
von einer Alarmierung durch Sirene nur noch selten „belästigt“ 
wird.  
 
Zusätzlich zu den Funkmeldeempfängern steht seit 2009 eine SMS-
Alarmierung der Einsatzkräfte zur Verfügung. Mit dem so genannten 
„Group-Alarm“ erhalten die Mitglieder der Feuerwehr Oer-
Erkenschwick Informationen (z. B. Einsatzstichwort und –ort) über 
einen Einsatz ihres Löschzuges direkt auf ihr Mobiltelefon. 
 
Zur Warnung der Bevölkerung und zur Alarmierung der Feuerwehr 
in Ausnahmesituationen stehen für das gesamte Stadtgebiet zudem 
noch 6 Sirenen zur Verfügung. 



Feuerschutz – Hilfeleistung – Rettungsdienst Seite 17
 

3.3 Aus- und Fortbildung 
 
3.3.1 Übungen und Unterrichtsabende 
 

Folgende Übungen und Unterrichtsabende wurden von den Lösch-
zügen durchgeführt: 
 

Löschzug  
Erkenschwick 23 
Rapen 33 
Oer  26 
Gesamt 82 
 
 
3.3.2 Lehrgänge auf Bundes- bzw. Landesebene 

 
3.3.2.1 Lehrgänge an der Akademie für Krisenmanage-

ment, Notfallplanung und Zivilschutz (AKNZ) in 
Bad Neuenahr-Ahrweiler 

 

Der Kreis Recklinghausen bot im Jahr 2011 keine externen Aus- 
und Fortbildungsmaßnahmen für die Mitglieder der Kreiseinsatzlei-
tung-Ost – zu der auch Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr 
Oer-Erkenschwick gehören – an. Daher wurden keine Lehrgänge an 
der AKNZ in Bad Neuenahr-Ahrweiler absolviert. 
 
Die Schulungen der Mitglieder der Kreiseinsatzleitung fanden im 
Kreisgebiet bzw. am Institut der Feuerwehr NRW (s. Pkt. 3.3.2.2) 
statt. 
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3.3.2.2 Lehrgänge u. Seminare am Institut der 
Feuerwehr NRW (IdF NRW) in Münster 

 

Löschzug Erkenschwick 
 

Hans-Jürgen Bembe-
nek 

Einführung in die Stabsarbeit F/BV-II 
Technik und Beschaffung 

Carsten Collmann Praktisches Führungstraining der Führungs-
stufe A 
Vorbeugender Brandschutz / Anlagentechnik 
Ausbilder in der Feuerwehr 

Peter Duscha Stabsmitglieder der taktisch-operativen Ebene 
(Grundmodul: Rhetorik) 
 

Alexander Ueberdick Gruppenführer BIII 
Organisatorischer Leiter Rettungsdienst 

Thomas Vosdellen Seminar für Maschinisten und Gerätewarte 
(Feuerlöschkreiselpumpen) 

Christian Weidensee Gruppenführer FIII 
Einsatztaktik des Rettungsdienstes bei MANV

Michael Wolters Kommunikation mit Menschen fremder Kultu-
ren in Einsatzsituationen der Feuerwehr 
Zusammenwirken THW und Feuerwehr 

 
 
Löschzug Rapen 
 

Matthias Beckmann Verbandsführer FB/V-I 
Einführung in die Stabsarbeit F/BV-II 

Sven Bergmann Führungskräfte im ABC-Einsatz 
Klaus Krause Führungs- und Stabslehre 
Christian Ladwig Methodik-Didaktik (Ausbilderschulung) 

Absturzsicherung (Ausbilderschulung) 
 
 
Löschzug Oer 
 

Wolfgang Dimmerling Zugführer FIV (Teile I u. II) 

Maik Schellenberg Gruppenführer FIII 
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3.3.3 Lehrgänge auf Kreisebene 
 
Löschzug Erkenschwick 
 
 

Feuerwehr-Grundlehrgang (Modul 1 in Castrop-Rauxel) 
Kevin Voggenreither 
 
Feuerwehr-Grundlehrgang (Modul 2 in Datteln) 
Sarah Kessler 
Kevin Voggenreither 
 
Feuerwehr-Grundlehrgang (Modul 3 in Oer-Erkenschwick) 
Sarah Kessler 
Kevin Voggenreither 
 
Feuerwehr-Grundlehrgang (Modul 4 in Waltrop) 
Stefan Walter 
 
Sprechfunker-Lehrgang in Oer-Erkenschwick 
Kevin Voggenreither 
 
Sprechfunker-Lehrgang in Waltrop 
Sarah Kessler 
 
Maschinisten-Lehrgang (Löschfahrzeuge) in Oer-Erkenschwick 
Marvin Fröhlich 
Philip Trautwein 
 
Truppführer-Lehrgang in Dorsten 
Hendrick Hesselmann 
Martin Lauterwald 
Tobias Tyszak 
Carsten Wieck 
 
FIII-Vorbereitung in Waltrop 
Andre Esnault 
 
Technische Hilfe „Wald“ in Herten 
Benjamin Neumann 
Stefan Walter 
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Löschzug Rapen 
 
 

Feuerwehr-Grundlehrgang (Modul 1 in Castrop-Rauxel) 
Paul Jähning 
 
Feuerwehr-Grundlehrgang (Modul 2 in Datteln) 
Daniel Bautsch 
Paul Jähning 
Thomas Ledvina 
 
Feuerwehr-Grundlehrgang (Modul 3 in Oer-Erkenschwick) 
Daniel Bautsch 
Paul Jähning 
Thomas Ledvina 
 
Feuerwehr-Grundlehrgang (Modul 4 in Waltrop) 
Jan Duis 
David Lesnick 
Marvin Stegemann 
 
Sprechfunker-Lehrgang in Oer-Erkenschwick 
Paul Jähning 
 
Atemschutzgeräteträger-Lehrgang in Datteln 
Paul Jähning 
 
Maschinisten-Lehrgang (Löschfahrzeuge) in Oer-Erkenschwick 
Deborah Hölscher 
Michael Salomon 
Marcel Schalthoff 
 
ABC-Lehrgang (Modul A) in Dorsten 
Marcel Schalthoff 
Maximilian Schmidt 
 
ABC-Lehrgang (Modul B) in Dorsten 
Marcel Schalthoff 
Maximilian Schmidt 
 
ABC-Lehrgang (Modul C) in Dorsten 
Marcel Schalthoff 
Maximilian Schmidt 
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Löschzug Oer 
 
 

Feuerwehr-Grundlehrgang (Modul 1 in Castrop-Rauxel) 
Marvin Althoff 
Pascal Holmann 
 
Feuerwehr-Grundlehrgang (Modul 2 in Datteln) 
Marvin Althoff 
 
Feuerwehr-Grundlehrgang (Modul 3 in Oer-Erkenschwick) 
Marvin Althoff 
 
Feuerwehr-Grundlehrgang (Modul 4 in Waltrop) 
Markus Kerkau 
Christian Stübbe 
 
Sprechfunker-Lehrgang in Oer-Erkenschwick 
Marvin Althoff 
Pascal Holmann 
 
Maschinisten-Lehrgang (Löschfahrzeuge) in Oer-Erkenschwick 
Lutz Böhm 
Philipp Ruchalzik 
 
Technische Hilfe „Wald“ in Herten 
Lutz Böhm 
Christian Stübbe 
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3.4 Dienstgeschehen 
 
3.4.1 Sicherheits- und Ehrenwachen 
 

Brandsicherheitswachen 
 

Löschzug  
Erkenschwick 8 
Rapen 1 
Oer 1 
Gesamt 10 
 

Des Weiteren wurden von den drei Löschzügen jeweils eine Ehren-
wache zum Volkstrauertag sowie eine Sicherheitswache beim Niko-
lauszug am 5. Dezember geleistet. 
 
 
3.4.2 Leistungsnachweis in Haltern am See 
 

Der Leistungsnachweis der Feuerwehren des Kreises Recklinghau-
sen fand am 17. September 2011 in Haltern am See statt. Von der 
Feuerwehr Oer-Erkenschwick haben teilgenommen: 
 
Löschzug Erkenschwick     1 Gruppe 
 
Löschzug Rapen      2 Gruppen 
 
Löschzug Oer      2 Gruppen 
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3.4.3 Dienstbesprechungen 
 

18.05.2011  Zugführerbesprechung 
 

14.11.2011  Zugführerbesprechung 
 

22.11.2011  Zugführerbesprechung 
 
 
3.4.4 Brandschauen, Nachschauen 
 

Stellungnahmen und durchgeführte Brandschauen: 
 

Brandschutztechnische Stellungnahmen (BSI) 25 
Brandschauen / Wiederkehrende Prüfungen 20 
Brandnachschauen 6 
Baubesprechungen / Bauberatungen 25 
Bauabnahmen - 
Ortsbesichtigungen 41 
Betriebs- o. Objektbegehungen 4 
Brandschutzschulungen / -erziehung 32 
Zelt und Kirmesabnahmen 4 
Schulalarme 4 
Abnahme von Brandmeldeanlagen (BMA) - 
Überprüfung von BMA 11 
Insgesamt 172 
 

Der Feuerwehr Oer-Erkenschwick stehen zwei Brandschutztechni-
ker zur Verfügung. Der Brandschutzingenieur wird vom Kreis Reck-
linghausen gestellt. 
 
 
3.4.5 Brandschutzerziehung 
 

Von den Kameraden/Innen, die sich mit der Brandschutzerziehung 
in Kindergärten und Grundschulen befassen, wurden insgesamt 
acht Schulungen in Kindergärten für 141 Kinder durchgeführt. Die 
Feuer- und Rettungswache besuchten 14 Gruppen (255 Kinder). 
 
Am Besuch der Feuer- und Rettungswache sowie an den Schulun-
gen nahmen insgesamt 396 Kinder teil. 
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3.4.6 Notfallseelsorge 
 

Die Notfallseelsorge wurde zu 4 Einsätze in Oer-Erkenschwick  
alarmiert. Diese teilten sich wie folgt auf: 
 
Psychosoziale Unterstützung  1 
Übermittlung einer Todesnachricht 1 
Erfolglose Reanimation   2 
 
Die Einsätze sowie ggf. deren Koordination übernimmt Pfarrer 
Frank Rüter, der auch Fachberater Seelsorge der Feuerwehr 
Oer-Erkenschwick ist. 
 
 
3.4.7 Pressestelle 
 

Von der Pressestelle der Freiwilligen Feuerwehr Oer-Erkenschwick 
wurden 47 Pressemitteilungen/-informationen im Rahmen der ob-
liegenden Aufgaben (Berichterstattung zu Einsätzen und Veranstal-
tungen, Brandschutzerziehung/-aufklärung/-tipps, allgemeine In-
formationen) erstellt und über die zur Verfügung stehenden Kom-
munikationswege (E-Mail, Homepage, RSS-Feed, Telefax) veröffent-
licht.  
 
Bei der Pressearbeit im Jahr 2011 stand wiederum die Berichter-
stattung über die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr Oer-
Erkenschwick im Vordergrund. So wurde intensiv über Lehrgänge, 
die Jugendarbeit und Brandschutzaufklärung berichtet. Auf beson-
deres Medieninteresse stießen die größeren Brände bei landwirt-
schaftlichen Betrieben auf der Esseler und Recklinghäuser Straße. 
Letzter befand sich auf Stadtgebiet von Recklinghausen.  
 
Neben schriftlichen Informationen werden Medienvertretern Fotos 
von Einsätzen und Veranstaltungen zur Verfügung gestellt. Texte 
und Bilder werden zudem auf der Homepage veröffentlicht. Die 
Pressestelle kommt damit den Anforderungen des Landespresse-
gesetzes Nordrhein-Westfalen (LPG NW, § 4) nach, welches die 
Feuerwehr als Teil einer kommunalen Einrichtung zur Information 
verpflichtet. Des Weiteren wird das Bildmaterial für Einsatznachbe-
sprechungen, Aus- und Fortbildungen sowie den Bereich „Brand-
schutzerziehung“ genutzt. Fotos werden selbstverständlich erst 
gemacht, wenn das Einsatzgeschehen dies zulässt! 
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Die Homepage der Freiwilligen Feuerwehr Oer-Erkenschwick 
(www.feuerwehr-oer-erkenschwick.de) wurde durchschnittlich die 
1.352-mal in der Woche aufgerufen. Insgesamt wurden 70.278 Be-
sucher registriert. In dieser Zahl sind jedoch die automatischen 
„Anfragen“ der Suchmaschinen sowie die RSS-Feed-Abrufe enthal-
ten. 
 
 
3.5 Personalstatistik 
 
3.5.1 Beförderungen, Ernennungen 
 
Löschzug Erkenschwick 
 
 

Beförderung 
 

zur Feuerwehrfrau/zum Feuerwehrmann 
Sarah Kessler 
Dominic Polczinski 
Kevin Voggenreither 
 
zur Oberfeuerwehrfrau/zum Oberfeuerwehrmann 
Marvin Fröhlich 
Tobias Tyszak 
 
zum Unterbrandmeister 
Benjamin Neumann 
Hendrik Hesselmann 
Martin Lauterwald 
Sebastian Stermanns 
Carsten Wieck 
 
zum Brandmeister 
Heiner Hofmann 
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Löschzug Rapen 
 
 

Beförderung 
 

zum Feuerwehrmann 
Daniel Bautsch 
Thomas Ledvina 
 
Zum Hauptfeuerwehrmann 
Maximilian Schmidt 
 
zum Unterbrandmeister 
Dennis Deiters 
Markus Keßler 
Stefan Pelzer 
 
zum Brandmeister 
René Uhlendahl 
 
zum Hauptbrandmeister 
Tobias Göthert 
 

 
 
Löschzug Oer 
 
 

Beförderung 
 

zum Oberfeuerwehrmann 
Lutz Böhm 
Philipp Ruchalzik 
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3.5.2 Auszeichnungen, Ehrungen 
 

Ehrung für 25 Jahre aktiven Dienst im Feuerschutz (Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Silber): 
Sven Bergmann 
Norbert Schramm 
Alexander Ueberdick 
 
Ehrung für 35 Jahre aktiven Dienst im Feuerschutz (Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Gold): 
Franz-Josef Kettler 
 
Ehrung für 40 Jahre Mitgliedschaft: 
Manfred Franz 
Uwe Vogel 
Peter Weidensee 
 
Ehrung für 50 Jahre Mitgliedschaft: 
Willi Brakopp 
Lothar Vogel 
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3.5.3 Neuaufnahmen, Überweisungen, Austritte 
 
 

Neuaufnahmen 
Stefan Scheffler 
 
 
 

Überweisungen aus der Jugendfeuerwehr 
Marvin Althoff 
Dominic Polczinski 
Kevin Scharwath 
Kevin Voggenreither 
 
 
 

Überweisung aus anderen Wehren 
NN 
 
 
 

Überweisung in die Ehrenabteilung 
Norbert Cornelius 
Karl-Heinz Even 
 
 
 

Überweisung in andere Wehren 
Andre Esnault 
 
 
 

Austritte 
Patrick Fröhlich 
Marc Hübner 
Tobias Kesten 
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3.5.4 Ehrenbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr 
 

Heinz Netta     
 

Altbürgermeister am 07.05.1972

Rudolf Rennefeld     
 

Landwirt am 29.07.1973

Walter Lux     
 

Dachdeckermeister am 20.08.1977

Paul Sadowski 
 

Stadtdirektor a. D. am 04.07.1981

Johannes Reimann 
 

Pfarrer am 26.06.1988

Clemens Peick 
 

Altbürgermeister am 17.06.1989

Ernst Saland  
 

SPD-Fraktionsvorsitzender
a. D. 

am 04.09.1994

Alfred Schlechter 
 

1. Beigeordneter am 15.06.1996

Wolfgang Höntzsch Handelsvertreter am 08.06.2002
 

Alfred Reimann Bauunternehmer am 14.01.2007
 

Heinz Feld Unternehmer am 10.06.2007
 

Andreas Renner  am 22.05.2011
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3.6 Veranstaltungen 
 

09.01.2011 33. Neujahrsempfang der Freiwilligen Feuerwehr 
Oer-Erkenschwick 

 

19.03.2011 Teilnahme am Besentag der Stadt  
Oer-Erkenschwick 

 

14.04.2011 Jahreshauptversammlung des Kreisfeuerwehr-
verbandes in Recklinghausen 

 

13.05.2011 Rauchmeldertag 
 

22.05.2011 Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Oer-Erkenschwick 

 

05.11.2011  Jahresabschlussübung aller Löschzüge 
 

12./ 
13.11.2011  Teilnahme am Volkstrauertag 
 

05.12.2011  Nikolausumzug Stadt Oer-Erkenschwick 
 

29.12.2011  Jahresabschluss DRK Oer-Erkenschwick 
 



Feuerschutz – Hilfeleistung – Rettungsdienst Seite 31
 

4. JUGENDFEUERWEHR 
 
4.1 Mitgliederstatistik 
 

Mitgliederstand am 01.01.2011: 31 

Mitgliederstand am 31.12.2011: 24 

 
Zugänge 2011:    1 
 
Überwiesen in aktive Wehr: 4 
 
Austritte :     4 
 
 
4.2 Jugendausschuss 
 

Dem Jugendausschuss gehörten an: 
 
Jugendsprecher:  Nikolas Schreck 
Stellvertreter:   Florian Cornelius 
Schriftführer:  Pascal Schalk 
Stellvertreter:  Timo Kulartz 
Kassenwart:  Melissa Sager 
Stellvertreter:  Philipp Wurow 
 
 
4.3 Übungen und Unterrichtsabende 
 

Von der Jugendfeuerwehr Oer-Erkenschwick wurden insgesamt 35 
Dienstabende je Gruppe (G) durchgeführt. Diese Veranstaltungen 
gliederten sich wie folgt auf: 
 
Feuerwehrtechnische Übungsabende: 20 (G 1) / 23 (G 2) 
Sportabende:      15 (G 1) / 12 (G 2) 
 
Veranstaltungen:     12 
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4.4 Veranstaltungen 
 

14.03.2011  Jahreshauptversammlung 
 

19.03.2011  Teilnahme am Besentag 
 

29.05.2011 Jahreshauptversammlung Feuerwehr 
Oer-Erkenschwick 

 

18.06.2011 Kreispokal in Datteln (Gruppe 1) 
Leistungsspange in Salzkotten (Gruppe 2) 

 

03.07.2011  Sommerfest Fa. Edeka 
 

10.07.2011  VdF+ Movie Park Germany  
 

08./ 
09.10.2011  Berufsfeuerwehrtag (Gruppe 1) 
 

05.11.2011 Jahresabschlussübung Feuerwehr 
Oer-Erkenschwick 

 

11.11.2011  Martinsumzug Kiga Christus-König 
 

12.11.2011  Teilnahme am Volkstrauertag 
 

19.11.2011  Fußballturnier in Marl 
 

19.12.2011  Weihnachtsfeier 
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Kontakt: Freiwillige Feuerwehr Oer-Erkenschwick 

An der Feuerwache 2 
45739 Oer-Erkenschwick 

 
Internet:  www.feuerwehr-oer-erkenschwick.de 
 
 
 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Oer-Erkenschwick 
ist Teil der Stadtverwaltung Oer-Erkenschwick. 


